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10 . Jahrgang . ^
Dar heutige Unterhaltuugsblatt enthält :

Hoch Schulenburg I (Roman von Wald -Zedtwitz .) —
Eßbare und giftige Schwämme. Plauderei von Bernhard
Ohrenberg . — Prolog . Von A . Herzog . —
Humoristisches .

Hermann v . Helmholtz f .
i .

Die letztvergangeneu Septembertage haben in die Reihen
der deutschen Gelehrtenwelt eine große Lücke gerissen . Am
vergangenen Samstag Mittag 1 Uhr schied zu Charlottenburg
ein Fürst der exakten Wifsenschafte» aus dem Leben , Hermann
V. Helmholtz und am Montag starb ebendort der hervor¬
ragende Neubegründer der egyptischen Sprachwissenschaft ,
Heinrich Brugsch , dem vor 13 Jahren der Vizekönig Tewfik -
Pafcha von Egypten den Titel eines Pascha 's verlieh . Ueber
Brugsch - Pafcha , aus dessen Feder wir noch im letzten Früh¬
jahr in der » Badischen Presse '

» Erinnerungen an de» Kron¬
prinzen Rudolf von Oesterreich ' veröffentlichen konnten , wird
von berufener Seite hier rin besonderer Artikel gebracht werden .
Heute möge dem großen Naturforscher , in dem » . A . die
Stadt Heidelberg einen gefeierten Ehrenbürger verlor , der
Bortritt gegeben sei » . ,Seinen großen Ruf als Forscher begründete Helmholtz
durch seine physiologischen und phystkalischen Untersuchungenund Entdeckungen . 1847 erschien seine Aussehen erregende
Schrift » Ueber die Erhaltung der Kraft '

, der später ( 1854 )
«ine leicht faßliche Darstellung » Ueber die Wechselwirkungen
d« r Naturkrüfte ' folgte . Weitere wichtige Arbeiten bestanden
in Messungen über die Fortpflanzungsgeschwindigkeit in den
Nerven , sowie Untersuchungen über Gegenstände der Optik ,Akustik uud Elektrizitätslehre .

Hermann Ludwig Ferdinand Helmholtz wnrde am 31 .
August 1821 zu Potsdam geboren , erreichte also ein Alter von
73 Jahren . Seine Studien machte er seit 1838 am Friedrich -
Wilhelms -Jnstitut zu Berlin und zwar widmete er sich ur¬
sprünglich der Medizin ; 1842 wurde er Assistenzarzt an der
Eharitö in Berlin , ein Jahr später Militärarzt zu Potsdam .
Iw Herbst 1848 kehrte er als Lehrer der Anatomie a » der
Kunstakademie und Assistent am Anatomischen Museum nachBerlin zurück. Schau im Juli 1849 wurde er als Profefforder Physiologie an die Universität Königsberg berufen .

» In Königsberg, ' so erzählte Helmholtz selbst, » hattejich all¬
gemeine Pathologie und Physiologie vorzutrage » . Bei der
Borbereitung zur Vorlesung stieß ich nämlich nun dort ans die,
Möglichkeit des Augenspiegels und dann auf den Plandie ForlpflanzmigSzeit der Reizung in den Nerven zu messen.Der Augenspiegel ist wohl die populärste meiner wiffen -
schaftlichen Leistungen geworden , aber ich habe schon den Augen¬
ärzten berichtet , wie dabei da « Glück eigeiitlich eineverhältniß -
mäßig größere Rolle gespielt hat , als mein Verdienst .Die Noty der Augenärzte um die Zustände , die man damals
unter dem Namen des schwarzen Staares znsammenfaßte , kannte
ich sehr wohl aus meinen medizinischen Studien und machte
mich sogleich daran , das Instrument aus Brillengläsern und j
Deckglä«che » für mikroskopischeObjekte znsammenznkitten . Zu - I

nächst war es noch mühsam zu gebrauche» . Ohne die ge¬
sicherte theoretische Ueberzeugiing , daß es gehe » müßte , hätte
ich vielleicht nicht ausgeharrt . Aber nach etwa acht Tagen
hatte ich die große Freude , der Erste zu sein , der eine
lebende menschliche Netzhaut klar vor sich liegen
sah . Für meine äußere Stellung vor der Welt war die
Konstruktion des Nnginspiegels sehr entscheidend. Ich fanb
fortan bei Behörden und Fachgenoffen bereitivilligste Aner¬
kennung und Geneigtheit für meine Wünsche, so daß ich fortan
viel freier den inneren Antrieben meiner Wißbegier folge »
durste . '

Im Jahre 1856 siedelte Helmholtz nach Bonn über und
begann hier seine Untersuchungen über die physiologische
Akustik, die er während des Heidelberger Aufenthalts —
1858 bis 1870 — fvrtsetzte . Wie er vorher die Lehre von
den Farbenempfindung e » und den subjektiven Licht¬
erscheinungen durch neue Entdeckungen bereichert hatte , so
verlieh er nun auch der Lehre vom Gehörssin » eine neue
Gestalt und stellte die Theorie der Vokalklänge fest,
seine » Lehre von den Tonempfindunge » ' bedeutete
auf mnsikästhetischem Gebiete ei » epochemachendes Ereigniß .

I Grotzherzog -Geburtstagfeier .
Karlsruhe , 11 . Sept .

L Der „ UostSeamten -Werein " beging am Sonntag
Abend den Geburtstag S . K . H . des GroßherzogS in solenner
Weise . Die Mitglieder deS Vereins , ihre Angehörigen und
Bekannten versammelten sich zahlreich in de» festlich beleuchteten
Räumen der » Eintracht '

, woselbst bald eine gemüthliche Fest -
stimmiliig Platz griff . Eingeleitet lvurde die Feier durch einen
flott gespielten Marsch , an den sich dann Reden , im Chor ge¬
sungene Festlieder und Solovorträge abwechselnd anschlvsieu.
Der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Ober - Postassistent
Dietrich , hielt die Festrede , in der er auf die Bedeutung
des Tage « hinwies und hervorhob , wie Badens Einwohner
allen Grund hätte » , auf ihren Fürsten stolz zu sein . In
ganz Deutschland würde man besonders heute an der Ehrung
des Großherzogs von Baden sich gerne brtheilige » . Redner
bat » m Gotte » Segen für die ferneren Lebensjahre deS Landes -
vaters . In da» ausgebrachte Hoch stimmte die Versammlung
begeistert ein und sang dann stehend die Fürsteiihymne .
Im weiteren Verlaufe des Festes brachte der 2 . Vorsitzende ,
Herr Ober - Postassistent Leiser , einen gelmigenen Toast ans
da » geeinte Deutschland ans , worauf das Lied » Deutschland ,
Deutschland über Alle» ' gesungen wurde . Die Darbietungen
des Frl . Will mann auf dem Klavier »nd der Geschwister
Warth im Duettgcsang verdienen lobend hervorgehoben
zu werden . Herr Ho » old brachte einToiistück auf der Zither
gut zu Gehör , während der VereinSkomiker, Herr Meier ,
die Lachmuskeln der Zuhörer in Bewegung setzte . Auch die
Musik leistete Vortreffliches . Auf die im Laufe des Abends
an S . K . Hoheit abgelaffene Glückwunschadresse ging am
Montag von ' Mainan «ine in warmen Worten gehaltene
Dankesdepesche ei» . An den offiziellen Theil deS Abends schloß
sich dann ein munteres Tänzchen , das die Theilnehmer bis
zur frühen Morgenstunde ziliammenhielt . Jeder ging in^ dem

Der Tag der Vergeltung .
Von A. K . Green .

(Fortsetzung .) ( 64
Die Arme über der Prüft gekreuzt stand der Oberst

« tbeweglich da .
„ Ist eS Ihne » gelungen , die Narbe in Ihrer Hand

p » zerstören oder sind die Linien noch erkennbar ? " fragte
er mit eiserner Ruhe . „Sie wissen , was Sie gelobt
haben , uud elende Feigheit ist es , wenn Sie auch nnr
einen Augenblick zögern , de» Schwur zu erfüllen , sobald
Ich Ihnen sage , daß Ihre letzte Stunde gekommen ist .
Reichen Sic mir Ihre Hand , ob ich das Zeichen noch sehe.

"

Allein Thomas Daltous Linke blieb fest geschloffen .
»Dachte » Sie etwa mich zu erweichen und Ihrer ge¬

rechten Strafe zu entgehen , als Sie mich durch Ihr
Zeugniß aus dem Gefäugniß befreiten ? " fuhr Decring
fort . „ Wie kauien Sie gerade damals in die Nähe des
Whitescheu Hauses ? "

„ Ich hatte Sie Tags zuvor unter der Menge ge¬
sehen ; ich ahnte Ihre Absicht und wollte meinen Schick¬
salsgefährten warnen . Es war jedoch zu spät — der
Rächer hatte sei» Opfer bereits gefunden .

"

„Glaubten Sie , ich würde aus Dankbarkeit für Ihre
Hilfe vergessen , Gerechtigkeit zu üben ? "

„Nein ; ich folgte nur der Sttmme meines Gewissens .
"

„Ihres Gewissens ? "
hohnlachte Dcering . „ Sind

Sie im Lauf der Jahre so tugendhaft geworden ? "

Sein Spott stachelte Dalton zu grimmiger Wnth .
„ Glauben Sie , in meiner Brust sei jeder bessere

Funke erloschen , weil ich einmal , von Hunger und Ver¬
zweiflung getrieben , eine unselige Thai beging ? Ans
Ihrer Seele lastet kein Verbrechen , und doch würde ich
schwören , im Angesichte Gottes , dessen Donner über uns
grollt , daß heute in meiner Brust mehr Liebe für alles
Gute und Heilige wohnt , als in der Ihrigen . Wer 25
Jahre lang nur fürchterliche Rachegedanken im Herzen
hegt , weiß nichts mehr von Tugend » nd Edelinuth .

"

„ Sie sollten die Milde preisen , mit der ich Sie die
langen Jahre hindurch straflos ansgehen ließ für das
Verbrechen , durch das Sie mir alles raubten , was ich auf
Erden geliebt habe . "

„ Hütte ich ans der Stelle dafür gebüßt , eS wäre
tansendnial besser gewesen .

"

„ Möglich ; aber ich ließ Ihnen die Wahl , und Sie
ivollten leben , um Ihre Reichthümer zu genießen .

"

„ Das ist mir nie gelungen .
"

„ Es lag auch nicht in meiner Absicht .
"

„ Aber meiner Tochter solle» sie zu Gute kommen .
Samuel Whitcs Sohn und Mary lieben einander . Hierin
hat sich mir die Vorsehung gnädig erwiesen . Werden Sie
ihr Glück ungestört lassen , wenn ich in mein Verhänguiß
gehe — oder erstreckt sich Ihre Rache auch auf mein
Kind ? "

„ Mit Weibern fechte ich nicht . — Doch nun zur ,

Bewußtsein nach Hause , einen würdigen Festabend verlebt z»
haben , wie man ste von jeher beim „ Postbeamten - Verein "
gewöhnt ist .

- ck. Der Zirauer -Werei « veranstaltete Sonntag Vor¬
mittag ei» Picknick in der Wirthschaft »zum Weinberg ' in
der Waldhornstraße . Selbstverständlich wurde bei dieser Ge¬
legenheit auch unseres edlen GroßherzogS gedacht, ein Redner
feierte de» Landesfürsten und brachte zum Schluffe ei» drei¬
faches Hoch auf den Herrscher au », in das die Anwesende«
begeistert mit einstiinmten , worauf der erste Vers der Hymne
» Heil miseriu Fürsten Heil ' stehend gesungen wurde . (Bei
dieser Gelegenheit mag erwähnt werden , daß ein großer Theil
der hiesigen Brangehilfen von gewiflen Bestrebungen , die unter
dem Scheine der Arbeiterfreundlichkeit die gute » Beziehungen
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu untergraben suchen ,
nichts wiffen will und dem Branerverein treu bleibt , der nur
die Geselligkeit pflegt und die leidige Politik aus seinem Kreis«
fern hält .) _

* Kuttuenbireger », 10 . Sept . Zum ersten Male wurde
in diesem Jahre der Geburtstag unseres Landesfürsten in
größerem Umfange in der Großh . Heil - und Pflegeanstalt be¬
gangen . Im sinnig dekorirten Saale versammelten sich um
8 Uhr Abends Beamte , Angestellte und Kranke der Anstalt
nebst einem Kreis Geladener , aus der Stadt , begrüßt durch
Herrn Direktor Dr . Haardt . Ein eigener Gesangverein
nebst einer Abtheilung Musik sorgte » für den unterhaltenden
Theil des Abends , zu dessen Beginn Herr Dr . Haardt in
schwunvoller Rede S . K . H . des Großherzogs gedachte . Freudig
stimmten die Festtheilnehmer in das dreifache Hoch auf den
Landesfürsten ein . Nun folgte jener Theil des Festes , der
besonders für die hiezu befähigten Kranken der Anstalt arrangirt
wird , der Tanz . Es war geradezu rührend anzusehen, wie
freudestrahlend die Gesichter der bemitleidenswertben Armen
strahlten , wenn sie sich im Tanze drehte » . Es war ein er¬
hebendes Bild uud gab so recht Zeugniß vom gute » , edlen
Geiste , der die Anstalt beseelt . Um 10 Uhr wurde ein kleiner
Imbiß herumgereicht uud kurz vor Mitternacht schloß die
Festfeier , die auf die Theilnehmer de » allerbesten Eindruck ge¬
macht hat .

i Nöhingeu - Kverschaffhansen , 10 . Sept . Tester » wurde
auch hier das Geburtsfest S . K . H . des Großherzogs festlich
begangen . Scho » am Vorabend verkündigten die Glocken das
Nahen des Festtages . Ai» Festtage selbst wurden die öffent¬
liche» Gebäude , sowie auch viele ^Bürgerhäuser ) reichlichst be¬
flaggt . Vormittags war Festgottesdienst , an welchem sich der
Militärverein in corpore betheiligte . Abends war allgemeine
Versaiiimlniig im Gasthause zur Krone in Oberschaffhausen,
welche sehr zahlreich besucht « ar . Herr Agent Märtin be¬
grüßte die Versammlung im Namen de» durch Unwohlsein am
Reden verhinderten Herrn Bürgermeister und hielt sodann
die Festrede , schließeiid mit einem dreifachen Hoch auf S . K.
H . den Großherzog , ivelches mit großer Begeisternug aus¬
genommen wurde . Der zweite Redner war Herr Pfarrer Dr .
Krone . Dieser trank auf das Badnerland . Herr Ober¬
lehrer Baum gedachte in sehr schönen Worten unserer Landes -
»mttcr , der Frau Großherzogin Luise als einer treuen Mutter

Sache : Ste haben Zeit gehabt , Ihre Waffe zu wählen .
Wollen Sie auch zur Pistole greifen ? "

„ Wie gerne hätte ich Mary noch einmal wiederge »
sehen,

"
flüsterte er mit einem schmerzlichen Seufzer .

Da tönte ein Schrei hinter dem Obersten und Mary
erschien athemloS auf der Schwelle ihres früher » Zimmers ,
die Hällde flehend zu ihrem Vater erhöbe » . Sie eilte an
Deering vorbei uud stellte sich kühn zwischen die beiden
Männer .

„ Meinem Vater darf kein Leid geschehen, das nicht
zuvor mich trifft . Oberst Deering, "

rief sie . „ Lange
genug hat er Haß und Verfolgung durch Sie erdulde «
müssen .

"

„ Sie irren, "
entgegnete Deering . „ Von meiner Hand

droht Ihrem Vater keine Gefahr . Geschieht ihm ei«
Schaden , so hat er ganz allein — "

„ Ebenso wie mein Vater in seiner Todesstunde, "

unterbrach ihn eine airdere Stimme .
Der Oberst wandte sich rasch und sah Stanhope mit

drohender Miene ihm gegenüber stehen . „ Man hat mich
in eine Falle gelockt, meinethalben — ich fürchte nichts/ ,
rief Deering unerschüttert . „ Aber Sie , junger Mann ,
fragen Sie zuvor , welches Verbreche » Ihr Vater begange «
hatte und welche Schuld auf der Seele dieses Manne »
hier lastet , bevor Sie ferner meine Wege kreuze« nutz
mich hindern , unschuldig vergossenes Blut zu rächen ."

(Fortsetzung folgt .)
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Basische Presse MÄH
ihrer Landerkinder ; in bas dreifache Hoch auf die hochedle
Frau stimmte » alle Anwesenden begeistert ein . Herr Pfarrer
Weißbacher widmete S . M . dem Kaiser einen Trinkspruch .
Zum Schluß erhob sich nochmals Herr Agent Märtin und
brachte ein dreifache» Hoch auf S . K . H . den Erbgroßherzog
« nd besten hohe Frau Gemahlin ans , welches ebenfalls mit
größter Begeisterung ausgenommen wurde . Da in der Ver .
sammlung der Gesang - und Mnsikverein anwesend waren , so
wechselten patriotische Lieder mit den schmetternden Weisen der
Mnfik ab .

Badische tzlirolnk .
A / eopokdfyafen (A . Karlsruhe ), 10 . Sept . Heute

Abend ' fiel von dem 6 Uhr 87 Min . fällige » Arbeiterzng bei
der Ausfahrt aus der Station Eggenstein ein Schaffner wahr¬
scheinlich in Folge Ansgleitens vom Trittbrett de » Wagens
rücklings zu Boden , glücklicherweise ohne sich z » verletzen. Der
Zug wurde sofort zum Stehen gebracht .

* Uadeu , 19 . Sept . Am Samstag Morgen trat der
Sängerbund „ Hohenbadeu " in der Stärke von über hundert
aktiven » nd etwa dreißig passive» Mitgliedern eine Sänger -
fahrt nach Wiesbaden , Mainz , dem Niederwalddenkmal und
Frankfurt a . M . an . In Wiesbaden , wo die Hohenbadener
ein Konzert gaben , wie in Mainz war die Aufnahme der
Sänger seitens der dortigen Sangcsbrüder eine herzliche.

* Wiltingen , 10 . Sept . Am nächsten Mittwoch , den
12 . d . MtS . werden nach Schluß der Manöver und nach ei¬
nem Besuche in Klengen Se . Kgl . Hoh . der Großherzog
zu ganz kurzem Aufenthalt auch nach Villingen koinuien und
von hier aus um halb 4 Uhr Weiterreisen . I . K . H . die
Großherzogin wird voraussichtlich auf der Durchreise »ach
Tanberbischofsheim zur Laudesverfanimlung des Franenvereins
au dem Besuche in Klengen und Billingen theilnehinen .

II . ZSonndorf , 10 . Sept . In bot
'
Nacht vom 7 . zum

8 . d . M . , etwa um halb 1 Uhr , brach in dem Mohnhanse de»
Mathäns Keßler i» Berau Feuer nur , welches nach zwei¬
stündiger Arbeit der Löschmannschaft ans seinen Herd beschränkt
werde » konnte . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 1500 M . ,
der der Fahrnisse ca. 500 M . Der Beschädigte ist versichert.
ES ist dies der dritte Brand in unserem Bezirk innerhalb
einer Woche. — Meinem Berichte über den Brand i»
Uehlingen habe ich noch Folgendes nachzntragen : Das
Han » , welches ca . 10 Minuten vom Orte ^eutfernt und isolirt
liegt , brannte völlig nieder , es sind nur noch Theile der Nm-
faffniigsinauer übrig , die jedoch derart dnrchglnbt sind, daß sie
abgetragen werden müffcn . Nördlich und östlich waren an das
Hans zwei Schuppen angebant , die ebenfalls mitverbrannteu .
Der Fenerversichernngsanschlag der Gebäude beträgt 2660 M .
Mit Ausnahme de» eine» Schopfes ist Alles versichert . Der
Fahrnißschaden beträgt ca. 4000 M . — I » Schluchsee
fiel gestern eine große Menge Schnee .

AuS dev Residenz .
Karlsruhe , 11 . Sept .

6 . Ate 3 . ortzenikiche Kaupkversammlung des Wer -
bandes deutscher KeiverVevereiue findet bekanntlich in de»
Tagen des 23 . , 24 . und 25 . September in Karlsruhe statt .
Da » Programm haben wir bereits früher bekannt gegeben.
Da » Büreau der Versammlung am 23 . und 24 . September
wird sich im unteren Gartcnsaal des GasthofeS „ Zum weißen
Bären ' befinden . Theilnehmerkarten werden im Bnrea » am
Sonntag Nachmittag und Montag Morgen verabfolgt . Eine
Theilnehmerkarte kostet 6 Mark und berechtigt znm gemein¬
samen Abendeffen Hohne Wein ) , znm freie» Eintritt in den
Stadtgarten am 24 . September , zur Hin - und Rückfahrt nach
Baden - Baden mit den angegebenen Zügen » nd znm Eintritt
— — B— — — uw — — ■

in die Promenaden und Kurfäle in Baden - Baden am 25 . Sept .
Jeder Theilnehmer erhält einen „ Führer von Karlsruhe ' .
Für die Hauptversammlung sind dem Borstande de» Ver¬
bandes folgende Vorträge zngesagt worden : 1 . Direktor Prof .
G ö tz - Karlsruhe : „ Vergleich de» deutschen Kunsthandwerks
mit dem der übrigen Nationen unter Berücksichtigung der
Wahrnehmungen auf der Chicagoer Weltausstellung ' . Mit
diesem Vortrag wird eine interessante Ausstellung verbunden .
2 . Bersicherungrdirektor Schwank - Köln : „ Die Ausdehnung
der Unfallversicherung aus das gesammte Handwerk . ' 3 . Ge -
werbeschnlhanptlehrer Fenerstein - Wiesloch : „ Der un¬
lautere Wettbewerb in Handel und Gewerbe . ' 4 . Rektor Dr .
Tathiau - Karlsruhe : „ Der badische gewerbliche Unterricht
in Schule und Werkstatt . ' 5 . Geh . Reg . - Rath Prof . Dr .
Heinzerling - Aachen : „ Die Förderung de» gewerblichen
Unterricht » in Deutschland betr . ' 6 . Architekt Hartmann -
Mannheim : „ Die Sicherung der Forderungen der Bauhand -
werker bei Neubauten . ' 7 . Verband elsaß - lothringischer Ge¬
werbevereine : „ Besteuerung der korporativen Genoffenschaften
entsprechend den gleichartigen Geschäftsbetrieben . ' Die Haupt¬
versammlung findet im großen Rathhanssaal statt .

— KrSstnungsvorstelkung im IirÜUS . Gestern , Mon¬
tag Abend,fand im „ Skandinavischen Zirkus Albert
Schumann, ' der für 14 Tage im Stadtgartentheater sein
Standquartier anfgeschlage» hat , die „ Gala - Eröffnungsvor¬
stellung " statt , die mit allem Pomp in Scene gesetzt , von der
außerordentlichen Leistungsfähigkeit des Zirkus ein glänzendes
Zeugniß ablegt und in den einzelnen Programmnnmmern das
zahlreich erschienene Publikum immer wieder zu Beifalls¬
stürmen enthnsiasmirte . Schneidig war gleich der Beginn :
ein von vier Damen brillant gerittenesTandem - Ma növer
mit 8 Pferde » . Ueberhaupt zeigten die mannigfaltigen Vor¬
führungen , wie Vortreffliches Albert Schumann in der Pferde -
dreffur leistet . Bombardier , Halbblut aus dem Fürstl . Für -

stenbergischen Gestüt , in Freiheit vorgefühlt , die Troika , drei¬
fache hohe Schule , mit den Schulpferden Bohun , Valnchine
» nd Terminii », ohne Zügel und die dresstr .' en Rapphengste ,
sie bewiese» , wie Direktor Schumann , der diese Nummern
persönlich ausführte , in der Pferdedressnr ein Meister
e r st e n Range » ist. Bei den Rapphengste » war
es n . a . noch da» Manöver eines Hengste» , der als
Rekrut exerzirt , die Muskete abfcuert und den Säbel zieht
und endlich, nachdem er selbst Kanonen losgeschoffen, durch
den Feuerregen stürmt , das dem Dresseur großen Beifall ein -
trng . Nicht weniger auch die Szene , wo ihn ein Pferd im
Wagen durch die Arena schiebt, oder wo ein kläffender Hund
sich an dar Pferd anklanimert und von diesem in die Höhe
getragen wird re . Als Schnlreiterin wurde Frau Klara
S ch u ni a n n — ein höchst musikalischer Name — , als
Schulreiter der schon beim Erscheinen stürmisch begrüßte
vortreffliche Mr . James Filli » lebhaft ausgezeichnet .
Unter den Leistungen der Clown » verdient das Entree der

„ Brothers James " : „ Die fliegenden Hüte ' , sowie die fast
unglaubliche . Parterre -Arbeit ' der Clown » Nipp und Tipp mit

ganz besonderem Lobe genannt zu werden . Geschicklichkeit , Elasti¬
zität und Kühnheit wetteiferten da mit einander . Auf dem Pferde
. arbeitete " mit elegantem Reifeiisprniig rc. Fränl . Antoinette
und der famose Jongleur Mr . Hogzini . Staunenerregend war
auch die phänomenale Sicherheit Mr . Wilkes auf dem Drahtseil .
Das Balletdivertissement , das in dieser Besprechung
„ etwas zu kurz " kommt, — eine Eigenschaft , die ihm übrigen »
gestern böse Zungen auch schon nachsagten — ergötzte sehr
und wurde von „ Kennern " in seiner Farbenpracht und

Eleganz als sexqmsit hingestellt . Jedenfalls zeigt dieser knappe
Bericht , welche Fülle von SehenSwerthem der Zirku » um¬
schließt, dem es bei solcher Trefflichkeit de» Gebotenen hier
sicherlich nicht an Zndrana fehlen wird .

Neueste Nachrichten .
Verkitt » 11 . Sept. Nach dem Graudenzrr „öl**

festigen " wurden in Marienburg während der Kaiser »

tage auf den Straßen Zettel anarchistische » I » »

halt » gefunden . Ob wirklich eine anarchistische Kund¬

gebung oder nur grober Unfug vorläge , sei ungewiß .
Indessen wurde die polizeiliche Freindenkontrolle bedeutend

verschärft . (M . N . N . )
Neapel , 11 . Sept. Gestern wurde gelegentlich der

10 . Jahrestages des Besuchs des Königs während der

Cholera in Gegenwart aller Behörden und einer große «

Menschenmenge eine Gedenktafel eingeweiht . Crispt
hielt eine Rede , worin er an den Besuch des hochherzigen
Königs und die Begegnung desselben mit dem Kardinal
San Felice erinnerte . Die menschliche Gesellschaft , fuhr
CriSpi fort , durchlebe eine schmerzlich kritische Zeit . Mehr
als jemals mache sich die Nothwendigkett de ? Zu¬
sammengehens der weltlichen undreligiösen Ge »

Walt fühlbar , um das verirrte Volk auf den Weg der Gerechtig »

feit und Liebe zuriickznführen . Ans den finsteren Höhlen sei jene
infame Sekte hervorgegangen , auf deren Fahne die Ja »

schrift sei : weder Gott noch Gebieter . Wir , die wir zum
Dankfeste vereint , «vollen zusammenhalten zur Bekämpfung
dieses Ungeheuers und auf unsere Fahne schreiben : mit
Gott und König für das Vaterland . Diese Formel ist

nicht neu , sondern die Folgerung jener MazziniS nach der

Volksabstiniiiinug vom 21 . Okt . 1860 . Halten wir diele

Fahne hoch und zeigen sie dem Volke als Heilzrichen : in

diesem Zeichen wirst dn siegen . CrispiS Rede wnrde oft

durch Beifall nnterSrocheii . Schließlich wurde CriSpi von
einer ungeheuren Menschenmenge eine begeisterte Huldigung
dargebracht .

Telegramme der ,,Badischen Presse/'
Berlin , 11 . Sept . Ueber die Aufhebung deS

Boykotts der Saalbefitzer wird diese Woche zwischen
den Saalbefitzern »nd dem sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Aner verhandelt werden .

Paris , 11 . Sept . Der bei dem Eisenbahnunglück
in Apilly am Fntze verwundete Deutsche Löwenstein ans
Elberfeld , ist bereits gestern Abend nach Köln abgereist .

Paris , 11 . Sept . Die Morgenblätter melden ,
daß eine Expedilion gegen die Hovas auf Madagas¬
kar bevorsteht , weil die Vertragsverhandlungen wahr¬
scheinlich scheitern . Eine Divifion Feld - und Marine -

Infanterie wird demnächst in Madagaskar ans Land

gesetzt und von der im indischen Ozean weilenden
Flotte nnterstützt werden . Der Oberbefehl wird Ge »

neral Bognis de Borde » erhalten .
Sofia . 11 . Sept . Der frühere Kriegsminister

Sawow reichte ein Gesuch um Wiederznlaffuug in die
Armee ein . Das Gesuch wird wahrscheinlich ab¬

schlägig beschieden werden .
Petersburg , 11 . Sept . Das Befinden des

Ministers v. Giers hat sich derart gebefiert , daß der¬

selbe wahrscheinlich auf eine Reise in ein ausländisches
Bad verzichtet und demnächst von Zarskoje Selo
direkt nach Petersburg zurückkehrt und das Ministerium
der Auswärtigen Angelegenheiten wieder vollständig
übernimmt .

Groise

Verloosnng
Baden - Baden .

8822 .23.22

Schon Donnerstag - und Freitag dieser Woche Ziehung - !
- "Ä "" 20,000 Mark 3000

Zahki ii i!lenUUeri»ges«Mfte» ml ii lei lireli Plitite tHntMea Terhifsstellei. im Werthe von
Loose ä I Mark , II Loose für I * Mark , 28 Loose für 25 Mark (.Forte ». liste 2# Pff. extra ) versendet TWo

'
» in « , Baden - Baden und

Gfi tz , Lsderhandlung, Hebelstr. 15 , Karlsruhe .

Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen
Karlsruhe , Hirschstraste 36 .

Beginn des neuen CnrseS Montag den 8 . Oktober .
Cur » eiujähng . Auf Wunsch Pension in dev Anstalt . Prospekt und Auskunft

durch die Vorsteherin Fräulein A. Schmid . 10301 .2. 1

Fcrsz - Versteigerung .
Donnerstag den 13 . Sept . 1894 ,

Nnchmittrifts 2 Uhr beginnend,
. werden Kaiferftrafie Nr . 33 ( Brauerei Zahn ) zum
Nachlaß des f Johann pkanüei » , Weinhändler ,

- gehörig , eirea 20 — 25 Weinfass (welche weingrün
und gut erhalten sind ) , ooir 50 — 2000 Liter Gehalt , gegen Baar -

zahlnng öffentlich versteigert , wozu Kauflirbhaber höflichst eiulabet

1076221 1 . Oehler , Waisenrichter.
Der Kasseler Hafer - Kakao empfohlen von allen Aerzten ,

ist nur in Cartons von 27 Würfeln zum Preise von Mk . I»—
in allen Apotheken and ersten Geschäften erhältlich .

Kasseler Hafer -Kakao
sättigt und kräftigt , erhöht die Lebensenergie , bewirkt bei fort¬
dauerndem Genass eins wesentliche Zunahme des Körpergewichts
und ist unersetzlich für Magenleidende und Erholungsbedürftige .

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrl k
Hansen St Co ., Kassel .

Frachtbriefe «,
Bnchdrinkerei der „Bnd . Presse " .

1 RS

Bad Eisenbach ,
Rnhijt gelegener Luftkurort mit
Wisenquelle , 940 m . Stationen :
Neustadt und Hammereisenbach .
Gute billige Pension . 6mal
täglich Postverbiiidung . Arzt
im Hause . Prospekt sranko.
Besitzer : Dr , med . Stärker .

10106 .20. 10

ätcttc -« rfn(f|.
Ein Mädchen vom Lande , welches

das Kochen erlernt hat und schon
in besserer Familie im Dienst war ,
sucht behufs weiterer Ausbildung eine
passende Stelle in besserer Familie ,
wo es beim Kochen, sowie allen häus¬
lichen Arbeiten mitzuhelfen hat .

Nähere Auskunft ertheilt die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " unt . 10739.

W
0

Modernste «. bornchmstk HaNmwnatSschrtftI« glLnrenker , farb-nnu- «r AursliiNmi ,
n » mit tzochb-d-uNam -m liltnarilchkMInhalt, « , « -»«- « ft« » »«-r -n « «Nliderlrofs 'N
«nk kie f. rkinenSuxstkcilag -n u . buntenTertbilk« . von sch-lnd-m Sie,, k« in f-rbign»
bku. reUsecftmilekru « »u«g-sührten Titelbilker: „Eine Hocht -itier-if- um die Welt ".

Bürger -Gesellschaft .
Margen Mittwoch Abend ' /, » Uhr :

( Besprechung ? - , Spiel - u . Kegelabend )
im Scheffelhof — Werderplatz -- wozu
einlabet
3386 * Der Borsimid .
Rnr kurze Zeit ans dem Metzplatz .

xeutschkands 10757 '

größter Jignren - Fheater .

Kölner Hiinilrslhkn
Direktion H . Känigsfeld .

Täglich 2 Vorstdiiüipn .
Anfang 5 nnd 8 Uhr

Näheres durch die Zettel .

Klavier,!
zu verkaufen bei L . Haek , I
Rüppurrerstr . 2 , 2 Treppen. 107491

schön I
erhalten , gut I
renovirt , für I
-

240

SlclliW find« :
1 Kammerjnngfer, 1 Herrschaft«.

Dtener , 3 perfekte HiotzGUft »,
JimmermSdchen. 2 perfekte Germ-
schaft» Köchinnen ,2 gefetzteKmdee»
Mädchen und Kinderfrönleia ntm
baldigen Eintritt . 10748 21
Bureau Torwest’s Nachfign

Karpfengafle 6 , Heidelberg
Gesucht zu einem kleinen Kind

eine erfahrene 10545 .3 .3
Kinderfrau

die auch die körperliche Pflege eine«
vierjährigen Knaben zu übernehmen
hätte . Zeugnisse n . Photographie er¬
wünscht . Offerten unter ¥ 61203 fc
an Haasensteisi < VogltP |
A . - G. , Mannheim .

Ei ne geborene
Pariserin

geprüfte Lehrerin, mit guten Referen¬
zen , wünscht französische Konverla .
ttonS-Stunden zu eriheilen. Gcü .
Off. unter Nr - 1058g an Mt Ezpeo.
de > Preß». ' td
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